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Sommario/riassunto Das Phänomen der Transformation und Tradition von überlieferten
Wissensbeständen zeigt sich in kaum einer Epoche der europäischen
Geschichte derart markant wie in der Scharnierphase zwischen Antike
und Mittelalter. Über einen Zeitraum großer Instabilität hinweg wurde
ein der Differenziertheit spätrömischer Gesellschaft entsprechendes
hochkomplexes Wissen transformiert, reduziert und reorganisiert. Dazu
kamen im Bereich der Literatur, aber auch in fachwissenschaftlichen
Texten und in den Rechtscorpora unterschiedliche Techniken und
Strategien quantitativer Verdichtung und Verkürzung zum Einsatz. Aus
der Perspektive unterschiedlicher Disziplinen beleuchten die Beiträge
des Bandes diese vielfältigen Reduktionsprozesse in Gallien, Spanien
und Italien vom 4. bis zum 8. Jh. und gehen dabei insbesondere der
Frage nach, inwiefern durch Exzerpieren, Kompilieren und selektives
Tradieren eine Komplexitätsreduktion beziehungsweise eine
Komplexitätsverlagerung stattfand. Dabei werden neue Zugänge zur
Bewertung des spätantiken und frühmittelalterlichen Umgangs mit
antikem Wissen gewiesen sowie innovative und kreative Praktiken
offengelegt, mit denen in der untersuchten Periode vergangene
Wissensbestände fruchtbar gemacht wurden.
This study examines from multiple disciplinary perspectives the
phenomenon of how knowledge was transformed and transmitted
between late antiquity and the Early Middle Ages. The essays explore
the ways that excerpting, compiling, and selective transmission
resulted in a reduction of complexity.


